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Berufliche und akademische Qualifikationen 
in der Start-up Szene

Datengrundlage und Quellen: Die vorgestellten Daten gehen aus einer BIBB-Online-Befragung 

deutscher Start-ups hervor, an der von März bis Juli 2021 765 Unternehmen teilgenommen haben. 

Der Untersuchung liegt die im deutschen Raum gängige Definition des Bundesverbands Deutsche 

Start-ups zugrunde, nach der Start-up-Unternehmen nicht älter als zehn Jahre sind und zudem ein 

geplantes Personal- oder Umsatzwachstum aufweisen und/oder hoch innovativ in ihren Produkten 

und Dienstleistungen sowie Geschäftsmodellen oder Technologien sind (vgl. Kollmann u.a. 2021). 

Um eine näherungsweise Repräsentativität der Ergebnisse zu gewährleisten, wurde bei den 

Datenauswertungen nach Unternehmensalter, Standort und Wirtschaftszweig gewichtet.
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Durchschnittliche Anzahl der Beschä�igten nach Quali�kationsniveau

In Start-ups werden derzeit vor allem 
Akademiker/-innen beschäftigt und seltener  
Beschäftigte, deren höchster beruflicher 
Bildungsabschluss eine betriebliche Ausbil-
dung oder ein beruflicher Fortbildungsab-
schluss ist. In geringem Umfang arbeiten 
auch Beschäftigte ohne beruflichen 
Bildungsabschluss in den Unternehmen.

Bildungsabschlüsse der in Start-ups tätigen Gründer/-innen
 
 

Start-ups, in denen Gründer/-innen mit 
einem beruflichen Aus- oder Fortbil-
dungsabschluss als höchstem berufli-
chen Abschluss tätig sind, bilden 
überdurchschnittlich häufig im eigenen 
Unternehmen aus. Insgesamt ist die 
Ausbildungsbeteiligung der meist noch 
sehr kleinen Unternehmen jedoch 
gering.

Berufsbereiche, in denen Mitarbeiter/-innen gesucht werden

In den nächsten 12 Monaten nach 
Befragungszeitpunkt suchen 
Start-ups vor allem nach Fachkräften 
im IKT-Bereich. Unter den Top five 
finden sich zudem Berufe aus dem 
kaufmännischen und geisteswissen-
schaftlichen Bereich, Produktions-
berufe und Berufe aus dem Bereich 
Management und Verwaltung.

Gewichtete Werte auf Basis von n = 749
Durchschnittliche Beschä�igtenanzahl über alle befragten Start-ups: 15,53
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Ausbildungsbeteiligung 
nach beru�ichem Abschluss 
der Gründer/-innen

In einem Großteil der Start-ups sind Gründer/-innen mit einem 
akademischen Abschluss tätig. Nur in wenigen Start-ups finden 
sich Gründer/-innen, die als höchsten Abschluss einen beruf-
lichen Aus- oder Fortbildungsabschluss haben. Dies scheint sich 
auf die Ausbildungsbeteiligung auszuwirken.

37 %Abgeschlossene Promotion

(Fach) Hochschulabschluss, ohne Promotion
(z. B. Diplom, Bachelor oder Master)

Beruflicher Fortbildungsabschluss 
(z. B. Meister/-in, Techniker/-in, Fach-/Betriebswirt/-in)
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(oder vergleichbares berufliches Bildungsniveau)
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Mehrfachnennungen möglich; gewichtete Werte auf Basis von n = 746

Über die Hälfte der Start-ups in Deutschland berichten von Schwierigkeiten 
bei der Rekrutierung von Fachkräften. Die wenigsten setzen jedoch bisher die 
betriebliche Ausbildung als Instrument der Fachkräftegewinnung ein. Auch 
die Qualifikationsstruktur des Personals in Start-ups ist insgesamt akademisch 
dominiert. Das geht aus einer BIBB-Online-Befragung deutscher Start-ups hervor, 
an der 765 Unternehmen beteiligt waren.
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Berufsbereiche nach KldB 2010 (1-Steller): Mehrfachnennungen möglich; 
gewichtete Werte auf Basis von n = 651

4 % 22 % 9 % 65 %

7 % 25 % 10 % 57 %

Nicht-ausbildende Start-ups 
mit Ausbildungsplänen 

Ausbildende Start-ups 
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Nicht-ausbildende Start-ups ohne 
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Hochschulabschluss (mit o. ohne Promotion) (n = 692)

Betriebliche Ausbildung oder/und Fortbildungsabschluss (n = 152)

5 % 21 % 9 % 65 %

Start-ups insgesamt (n = 763)

Mehrfachnennungen von Berufsabschlüssen möglich


